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lichem un:! charismatischem Hintergrund. Sie wirkt sich ELWAaS verengend
AUS

Der Leserkreis wird die grundsätzlich positive Einstellung der Verfasse-
Mn für die Migranten unı ihre kirchlichen „Migrantenselbstorganisationen“
spuren. on der Buchdeckel mıit der ildung eines armonisch WIr-
kenden unt gemischten Teilnehmerkreises eines Gottesdienstes un SC1-
MNerTr Aussage 95  ITE der ntegration“ 1im 1ıte macht eutlich, Aass die Lese-
rinnen un eser des Buches eine wissenschaftlic fundierte egründung
für einen verbesserten Integrationsprozess in den Kirchen un: Gemeinden
der Migranten un Einheimischen in Deutschland soll DIie iel-
falt der Migrationsgemeinden könnte eiNe iel größsere Bereicherung für
das kirchliche Leben in Deutschland se1n als bisher, WE tradierte Denk-
mMuster überwunden waren ES 1St das Verdienst des Buches, den 16 auf
diese Tatsache richten un Korrekturen in der Haltung einheimischer
Kirchen einzufordern. Der Begriff „interkulturelle Okumene“ beschreibt
zutreffend das Ziel Dümlings, das S1C mit ihrem Buch erreicht.

ZoOoLlar Weißs

Marte-Sophie ZO00RR0owicz Hg.) Geistgewirkt Geistbewegt DIie charis-
matische un: die messianische ewegung, Mit begleitenden Texten VOoO  —

Christoph rdinal chönborn un: Altbischof Irich ilckens, GGE Verlag,
Hamburg 2010, 269 . 14,95 (ISBN 978-39812  58
„Geistgewirkt geistbewegt.“ 1eseESs Buch hat sich ein großses Ziel gESECTZL.
ESs ill die charismatische ewegung un die verstärkt entstandene meSss1-
anische ewegung nachzeichnen un:! der Botschaft nachspüren, die (JOt-
tes e1st in diesen beiden parallel entstandenen un sich g  1tig be-
einflussenden Bewegungen 1im Leib Christi ZUAusdruck bringen ill

Ich habe das Buch in die Hand bekommen un in einem Rutsch gele-
SC  S Ich konnte und wollte nicht aufhören. Denn dieser Sammelband tragt
wirklich undsto in sich. undsto des eiligen Geistes, der eın eCuer
des aubens, der Liebe un der Hoffnung in unlnscren erzen anzüunden
annn

gestoßen un: ermutigt VO ihrem Grofsvater Albrecht urs (‚as-
tell-Castell vereıint arie-Sophie Lobkowicz in diesem Sammelban!: die C
terschiedlichsten eitrage. In Orm un sind S1C zZzu Teil sechr VCI-
schieden. Und doch ren S1Ce alle eiNnem emeinsamen Ziel Hoffnung,
Versöhnung, Einheit.

Herausragend sind für mich len lesenswerten Beitragen beson-
Crs die geschichtliche Entfaltung des Verhältnisses VO jesusgläubigen
den un: Nichtjuden (Judenchristen un Heidenchristen) in den ersten
ahrhunderten ach Christus (Guido Baltes), daneben die Darstellung der
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Nnneren unı aulseren Entwicklung der messianischen Gemeinden in Israel
SseIt 19/1 enjamın Berger) un: in Deutschland (Wladimir Pikman) SOWIL1E
der charismatischenW (Friedrich choff) und der charismati-
schen rneuerung 1in der katholischen Kirche (Christoph Hemberger). Die-
un die anderen geschichtlichen Überblicke bilden den Rahmen für eın

geistliches Nachdenken, Umdenken un 11Cc  e Vorwärts-Denken, das NnO-
tig iISst Denn och 1st das Verhältnis zwischen en un: Christen nicht
spannungsfrei, un leider auch nicht das zwischen „Judenchristen“ un:
„Heidenchristen“.

inen zweıten chwerpunkt bilden die persönlichen Berichte, die den
eser teilnehmen lassen den Fragen, Gefühlen, Bedenken, Erfahrungen
un:! Hoffnungen, welche die einzelnen Autoren bewegt en un CWE-
SCn Allen NECNNECN der Bericht ber das Leben VO Br Mose Marc
Hoffmann (Christoph oest/Br Franziskus), der als Hıppıe in den USA J
SUS findet, als Bruder der deutschen Jesusbruderschaft sSEINE jüdischen
Wurzeln wiederentdeckt un: SCANIILE  ich SCe1nN Leiden und terben Krebs
1im Kreis der esusbrüder als tiefe Identifikation MIt ECSUS erlebt Als beson-
ers herausragend empfinde ich des eıiıteren die Berichte ber das Ju
gend- un: Studentenprogramm Yad (hebräisch: and in an DIie
Erfahrungen der Autoren bei ihren israelisch-deutschen Begegnungen, VOTL

allem in Auschwitz un: Birkenau werfen tiefe Fragen auf ach der Not-
wendigkeit un:! Wirklic  eıt VO Versöhnung, ach ullscrer Identität als
Deutsche und ach Ottes lan mıit U1l  S

SC  1  1C sind da och die eitrage, welche die Hoffnung für die Z
beschreiben un den geistlichen Rahmen dafür entfalten. Grundle-

gend wird dafür die gemeinsame 1S5S10N VOen un Christen skizziert
(Tilbert Moser), der geistliche Untergrund 1im „Heiligen ahl un chab-
bat“ gelegt (Hans Scholz) un der notwendige Weg einem zweıiten Jeru
salemer Konzil aufgezeichnet (Hubertus eneCKe). Wegweisend sind auch
die Geleitworte VO katholischer un evangelischer EeE1Ite (Christoph Kar-
1Nna chönborn un Ulrich Wilckens) un VOT em das geistlich verdich-
tetfe Abschlusswort ber die Hoffnung auf Einheit reC. urs Castell).

Fazıt nbedin: lesenswert! ich hat das Buch ewegt un wird CS WEe1-
er bewegen Ich lese CS EIC och einmal.

Roland erner


